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Großherzoglich Badisches

A n zeig e - B l a t t
für v e n

Mittel - R h e i n k r e i s .
tsro . 95 . Mittwoch den 29 . November 1837 .

Mit Grvßherzoglich Badischem gnädigstem Prjvilegio .

. .. Bekanntmachung .
k^ro . 4240 . Die Erstattung der artistischen Jahrsberichte durch die practicirenden Aerzte ,

Wund - und Thierärzte betreffend.
Man hat häufig wahrgenommen , daß die artistischen Jahrsberichke ihrer Aufgabe und ihrem Zwecke

nicht entsprechen , daß namentlich Gegenstände in dieselbe ausgenommen werden , welche das Einschreiten

des betreffenden Bezirksamts oder Physikatcs nöthig machen , daher bei diesen Stellen unverweilt zur

Anzeige gebracht werden müssen , daß ferner weniger wichtige Gegenstände zu ausführlich behandelt

werden , während weit wichtigere nur ganz kurz berührt find , » • dgl . — Man findet sich daher veranlaßt ,

nachträglich zu den, iw dieser Beziehung früher ergangenen , Verordnungen , folgende erläuternde und

maßgebende zu erlassen :
1 ) Es ist nur der höchste und niedörigste Stand des Barometers , Thermometers und Hygrome¬

ter - im Lause jeden Monats , und eS sind nicht die Witterungsbeobachtungen von einzelnen Monaten

und Tagen , sondern eS ist der, aus diesen Beobachtungen resultirende Wilterungs -Character deS Jahrs

überhaupt , und der verschiedenen JahrSzeiten insbesondere , und ihr Einfluß auf die Gesundheit - - und

Krankheits - Verhältnisse anzugeben .
2 ) ES ist der im Laufe deS Jahr « herrschend gewesene Krankheit - - Charakter zu bezeichnen , und

anzugeben welche Veränderungen und Modifikationen derselbe in den einzelnen Monaten , oder in den

verschiedenen JahrSzeiten erlitten , und wie er sich zu der seit einer Reihe von Jahren stehenden Kon¬

stitution verhalten habe .
3 ) Ueber wahrgenvmmene schädliche Einflüsse , welche in den Wohnorten und ihren Umgebungen

in der Lebensart und in den LebenSverhältnissen begründet sind , und welche entweder für sich Krank¬

heiten erzeugen , oder zur Erzeugung solcher Mitwirken , so wie überhaupt über Alles , wa » das Gesund -

heilsw 'vhl stören oder dasselbe befördern kann , — namentlich : Ueber schlechte Beschaffenheit der Nah¬

rungsmittel und Getränke , der Brunnen und des Trinkwassers , der Gaffen und Vizinalstraßen , der

Kirchhöfe ; — über Unglücksfälle , die sich bereits ereignet haben , oder unter Fvttbestehenden gewissen
Verhältnissen zu befürchten sind , — über mangelhaften Zustand der Apotheken , über medicinische
Pfuschereien , Licenzüberfchreikungen u . dgl . — ist unmittelbar an da » betreffende Phystkat zu berichten ,
und cs sind Vorschläge zu machen , wie solche etwa beseitiget werden können , dieses hat sich sodann
unverweilt mit dem Bezirksamte weiter darüber zu benehmen . — Daß solche Anzeigen und Vorschläge
gemacht worden seien , ist in den artistischen Jahrsberichten nur kurz zu berühren und zugleich anzu¬
geben , ob und welchen Erfolg sie gehabt haben .

Klagen über SaniiakS -Beamte , über Apotheker , praktische Aerzte , Wund - und Thierärzte sind,
insofern sie sich zur Cognition der diesseitigen Stelle eignen , jedesmal in besondern Eingaben anzubringen .

4 ) Bei herrschenden Krankheiten sind nur aussergewöhnliche Erscheinungen und Cvmplikationen
weiche sich etwa barbieren , anzuqeben , eine ausführliche Beschreibung derselben wird aber nicht gefor¬
dert , dagegen ist die eingeschlagene Heil -Melhode und ihr Erfolg genau anzuführen .



5 ) Aus der Praxi - überhaupt , sind nur dlejenigen - ' FLlle auSzuheben , welche in diagnostischer
ätiologischer oder therapeutischer Beziehung etwa - besonders Merkwürdige - darbieten , in Fallen in
welchen die Diagnose sehr schwierig oder höchst zweifelhaft war oder wo auf eine ungewöhnliche und
unerwartete Weise Heilung erfolgte , ist eine genaue Beschreibung de - Verlaufs der Krankheit , ihrer
Behandlung und — im Fall des tödllichen Ausgang - , — des Resultats der Sektion , wenn solche ge¬
macht worden , zu geben . — Auch die beobachtete Wirkung neuer Arzneimittel , mit welchen Versuche
gemacht worden sind, ist jedesmal anzuführen .

6 ) Da sich über die Frequenz der Krankheiten im Laufe eines Jahrs keine befriedigenden Resul¬
tate , ergeben , wenn jede unbedeutende Unpäßlichkeit , für welche nur einmal Rath ertheilt wurde , in da-
summarische Verzeichniß ausgenommen wird , so sind künftig nur Krankheiten in dasselbe aufzunehmen ,
welche wenigstens einige Tage gedauert , und eine , während dieser Zeit fortgesetzte , ordentliche Behand¬
lung nöthig gemacht haben .

Die Physici qua practicirende Aerzte oder Wundärzte haben sich sowohl selbst nach dieser Ver¬
ordnung zu achten , als dieselbe zur Kenntniß der in ihrem Bezirke wohnenden praktischen Aerzte ,
Wund - und Thierärzte zu bringen , und sie ihnen zur Nachachtung zu empfehlen .

Karlsruhe den 19 . November 1837 .
Großherzogliche Sanitäts - Commission .

Dr . Teuffel . vät . Wolfs .

Bekanntmachungen .
Durch das längst erfolgte Ableben de- Leh¬

rers Nikolaus Mund ist die mit dem Orga -
nistcndienste verbundene Kantor - - oder zweite
Hauptlehrersstelle an der kath . Volksschule zu
Königheim , Amts Tauberbischofsheim , mit dem
gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 550 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und Antheil am
Schulgelde , welche- bei einer Zahl von etwa
329 Schulkindern auf 40 kr . jährlich für jede-
Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die Kom¬
petenten um diese Stelle haben sich bei der Fürst¬
lich Leiningenschen Standesherrschaft , als Patron
innerhalb 4 Wochen , nach Vorschrift der Verord¬
nung vom 7 . Julj v - 3 - Reggsbltt . Nro . 38 .
innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch die Pensionirung des Schullehrers
Philipp Jakob Müller ist der kathol . Schul - ,
Messner - und Organistendienst zu Schutterlhal ,
Oberamts Lahr , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 175 fl . jährlich nebst freier
Wohnung und Anthejl am Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 180 Schulkindern auf
1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Kompetenten um diesen Dienst
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli v . I . Reggsbltt . Nro . 38 . bei der
Fürstlich von der Leyen

'
schen Skandesherrschafl

als Patron innerhalb 4 Wochen zu melden .
Die Fürstlich Leiningensche Präsentation des

Schullehrers Georg Wendlin Schmidt zu
Rintschheim , Amts Buchen , auf den erledigten
kath . Schul - , Meßner - und Organistendienst zu
Berolzheim , Amis Boxberg , hat die Staatsge¬

nehmigung erhalten . Hiedurch ist der kathol .
Schul -, Meßner - u . Organistendienst zu Rintsch¬
heim , mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkom -
men von 140 fl . jährlich nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 52 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für
jede- Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Kompetenten um den letzgenannten Schuldienst
haben sich nach .Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli v . I . Reggsbltt . Nro . 38 - bei der Fürst¬
lich Leiningenschen Slandesherrrschaft , als Patron
innerhalb 4 Wochen zu melden .

Der ncucrrichtete kathol . Filialschuldinst in
Föhrenthal , Amts Waldkirch , mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 65 Schulkindern ,
auf 50 kr. jährlich für jede- Kind festgesetzt ist ,
wird mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß sich
die Kompetenten um diesen Schuldienst nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I .
Reggsbltt . Nro . 38 . durch ihre Brzirksschulvisi -
tatoren bei der Bezirksschulvisttatur Waldkirch
innerhalb 4 Wochen zu meiden haben .

Durch die Pensionirung des Schullehrer -
Adam Friedrich Baltbasar Staab ist der kath .
Filialschuldienst zu Unterscheidenthal , Amt - Bu¬
chen, mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkom -
men von 140 fl . jährlich nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welche- bei einer Zahl von
etwa 40 Schulkindern auf 36 kr . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Kompetenten um diesen Schuldienst baben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
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v . I . Reggsbltt . Nro . 36 . bei der Fürstlich

Leiningenfchen Standesherrschast al - Patron

innerhalb 4 Wochen zu melden .
Durch die Pensivnirung des Schullehrer -

Joseph Bär ist der kathol . Filialschuldienst in

NiedergebiSbach , Amts Sackingen , mit dem ge¬

setzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl .

jährlich nebst freier Wohnung oder dem Mieth -

gelde dafür , und dem Schulgelde , welche- bei

einer Zahl von etwa 70 Schulkindern auf 30 kr.

jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Kompetenten um diesen Schul¬

dienst haben sich nach Maßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli o . I . Reggsbltt . Nro . 38 . durch

ihre Bezirksschulvjsitatoren bei der Bezirksschul -

visitatur Säckingen innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch dir Penflonirung des Schullehrer -

Fidel Reiser ist der kath . Filialschul - , Messner -

und Organistendienst $u Schlatt am Randen ,
Amts Engen , mit dem gesetzlich regulirten Dienst ,

einkommen von 140 fl . jährlich , nebst freier

Wohnung und dem Schulgelde , für welche- ein

Aversum von 24 fl. jährlich festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Kompetenten um diesen Dienst
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom

7 . Juli v . I . Reggsbltf , Nro . 38 . bei der

Fürstlich Fürstenberqifchen Standesherrschaft , al -

Patron innerhalb 4 Wochen zu melden .
Durch die Penflonirung des Schullehrers

Joh . Baptist Dobler ist der kalh Filialschul¬
dienst zu Häusern , Amt - Sk . Blasien , mit dem

gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl .

jährlich nebst freier Wohnung oder dem Mieth -

geld dafür und dem Schulgelde , welche- bei einer

Zahl von etwa 85 Schulkindern auf 30 kr .

jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Kompetenten um diesen Schul¬
dienst haben sich nach Maßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli v . I . Reggsbltt . Nro . 38 . durch
ihre Bezirksschulvisitatoren bei der BezirkSschul -

visitatur St . Blasien innerhalb 4 Wochen zu
melden .

Durch die Penflonirung de - Schullehrer -

Philipp Ehri - mann von Rrichenbuch ist diese

Schule , Bezirksschulvisitatur Eberbach , mit dem

durch daS Erkenntniß der Großh . Kreisregierung
vom 3 Juni 1836 Nro . 41259 . neu regulirten
Gehalt von 140 fl . nebst freier Wohnung und
40 kr . Schulgeld von jedem Schulkind in Er¬

ledigung gekommen . Die Bewerber um diese
Stelle haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 Rggsbll . vom 3 . August 1836
Nro . 38 . bei . ihren Bezirk - schulvisitaturen binnen
4 Wochen zu melden .

Durch die Penflonirung de» Schullehrer -

Friedrich Willi » von Kürnberg ist diese Schule ,
Bezirksschulvisitatur Sckopfheim , mit dem durch
da - Erkenntniß der Großh . Kreisregierung vom

25 . Juni 1836 . Nro . 11677 . regulirten Ge¬

hall von 140 fl. nebst freier Wohnung und

48 kr . Schulaeld von jedem Kind in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diese Stelle haben

sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7 Juli
1836 . Reggsblt . vom 3 August 1836 . Nr . 38 -

bei ihren Bezirksschulvisitaturcn zu melden .
Durch die Penflonirung des Schullehrer -

Johann Andre - Höfer von Brehmen ist diese

Schule , Bezirksschulvisitatur Boxberg , mit dem

durch das Erkenntniß der Großh . Regierung
des Unterrheinkreises vom 5len April 1836 .

Nro . 6514 . neu regulirten Gehalt von 140 fl .

nebst freier Wohnung und 36 kr . Schulgeld für

jedes Schulkind in Erledigung gekommen . Die

Bewerber um dieselbe haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 . Regierungs¬
blatt vom 3 . August 1836 . Nro . 38 . bei der

Fürst !. Löwenstein Werthelm Rosenbergischen Stan -

desherischafk alsPakrön binnen 4 Wochen zu melden .

Durch das den 0 . November l . I . erfolgte
Ableben des Schullehrers Simon zu Rassig ,

ist diese Schulstelle , Bezirksschulvisitatur Wert¬

heim , mit dem neu regulirten Gehalt von 175 fl .

nebst freier Wohnung und 45 kr . Schulgeld von

jedem Schulkind in Erledigung gekommen . Die

Bewerber um dieselbe haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 Rggsblt .

vom 3 . Agust 1836 Nro . 38 . binnen 4 Wochen
bei der Patronatsherrschaft , der Fürstlich Löwen¬

stein Wertheim -Rosenberg - und Freudenbergischen
Standcsherrschaften zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq Nidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
len , aufgefordert , solche in der hier nnten zum
RichtigftellungS - und DorzugSverfahren an .
geordneren Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus .
fchlusses von der Gam , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .
lich , anzumeldeu , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands . Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weiSmmeln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
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wird , daß , t » Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curarors und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterfcheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beigerreten
angeiehen werden solle«. Aus dem

Bezirksamt Bad en .
(3 ) zu Baden an den in Gant erkannten

Ziegler Philipp Baum , auf Dienstag den 9ten
Januar 1838 Vormittags ? 9 Uhr auf diesseitiger
Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(1) zu Moos an die in Gant erkannte

Bcrlassenschaft des Bernhard Ru sch mann ,
auf Samstag den 23 . Dez . d . I . Vormittags8 Uhr auf diesseitiger Amlskanzlei . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe .
(3 ) zu Karlsruhe an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Kostgebec Marti » Hum¬
mel , auf Freitag den 22 . December d . I Vor¬
mittags 9 Uhr bei diesseitigem Sladtamt . A . d .

Oberamt Lahr
(1 ) zu Schutterzell an die Schullehrer

Andres ' schen Eheleute , welche nach Amerika
auSwandern wollen , auf Montag den 11 . Dez .
d . I . früh 8 Uhr bei diesseitigem Oberamt .

(1 ) Lahr . fPräclusi '
vbescheid.^ In Sachen

mehrer Gläubiger , Liquidanten , gegen die Gant »
masse des Bäckers Joh . Huber vo » hier , Liqui -
dakin , Forderungen und Vorzug berr . werden
alle diejenigen , welche ihre Forderungen in der
heutigen LiquidalionStagfahrk nicht angemeldek
haben , damit von der vorhandenen Masse aus -
glschlvssen . V . R . W .

Lahr den 23 . November 1837 .
Großh . Oberamr .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personenoder deren Leibeüerben sollen binnen 12 Mona -

rr« sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigeufarls dasselbean ihre bekannte » nächsten Verwandten gegenCaution wird ausgeliefert werden . AuS dem

Bcz ir ke am k Bühl .
(3 ) von Balzhofen der Anselm Jäger ,welcher sich vor 4 Jahren von Haus entfernte ,ohne seither Nachricht von sich zu geben , und

dessen Aufenthaltsort unbekannt Ist , dessen unter
Pflegschaft stehendes Vermögen in ungefähr2000 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Mosbach .
(2 ) von Mo S ba ch der Karl Jos . Haller ,welcher im Jahr 1822 als Schneidergeselle in

die Fremde ging , und bisher keine Nachricht von
sich gab , welchem unterdessen ein Vermögt »von 302,fl . 41 kr . zugefallen ist .

( 1) Hü fingen , s Erbvorladung . ^ Jo¬hann und Xaver Spiegelh alter von Do -
naueschingen haben sich schon vor mehr als 40Jah -ren von Hause entfernt und seither keine Nach¬richt mehr von sich gegeben . Denselben ist wäh¬rend ihrer Abwesenheit eine Erde zuqefallen , wel¬ches derma ! ungefähr 200 fl . betragt , und seitherdurch einen Abwesenheits - Pfleger verwaltet wurde .Auf Anstehen der Verwandten und da der Au¬
fenthalt der Besagten diesseits nicht bekannt ist,werden dieselben aufgeforderk , sich binnen Jah¬resfrist zur Empfangsnahme ihres Vermögens zumelden , widrigens ste nach Umlauf dieser Frist fürverschollen erklärt , und das vorhandene Vermögendem nächsten gesetzlichen Erben gegen Eaution in
fürsorglichen Besitz gegeben würde

Hüsingen den 30 . November 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergischrs Bezirksamt .

( 2 ) Haslach . s Erbvorladung . ] Den
20 . Februar d. I . starb der ledige Simon Kam¬
st ein er von Fischerbach,Da der AuferithatSortder gesetzlichen MirMen, '

. Johann und
'

Joseph
Ramsteiner vdn da , Bä -über des Verstor¬
benen , unbekannt ist , so werden die 2 Abwesenden
hiermit aufgefordcrt , binnen 3 Monaten sich um
so gewisser Behufs der Erbtbeilung dahier zu
melden , als sonst die Erbschaft denjenigen zuge »
theilt würde , welchen sie zuflele , wenn die Borge ,
ladenen nicht mehr am Leben gewesen wären .

Haslach den 11 . November 1837
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1) Kork . sAufforderung/j Nro . 2227 .
Anna Maria G i I g . Ehefrau deS Michael W e i S-
logel von Neumühl , deren Aufenthalt dahier
unbekannt ist , wird zur Erbtheilung ihres ValerS ,deS Wittmars Friedrich Gilg . von Neumühl mit
dem Bedeuten vocgeladen , daß , wenn sie binnen
drei Monaten nicht erscheint , die Erbschaft so
vertheilk werden würde , als wenn sie nicht mehr
am Leben wäre .

Kork de » 23 . November 1837 .
Großh . AmtSrevisorat .

( 1 ) Kork . [ IfufforDctung . ] Nro . 2196 .
Der ledige Bäckecqesell Johann Georg Bürkel
von Dorf Kehl ist am 9 . Angust 1836 mit Tod
aboegangcn . Zu seiner Verlaffenschaft ist dessen
Oheim ( mütterlicher Seils ) Andreas Bürkel
von Dorf Kehl gebürlig als gesetzlicher Erbe be¬
rufen . Da der Aufenthaltsort de« Letztern un -
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bekannt ist ; so wird derftlbe aufgefordert , seine
Anstwüch « an ^ die Verlasseaschaft der Vrtstorbe -
nen binnen drei Monaten geltend zu machen ,
alS sonst die Erbschaft densenigen zugetheill wird ,
welche sich bereits als gesetzliche Erben legitimirt
haben . Kork den 20 . November 1837 .

Großh . Amksrevisorat .

(3 ) V >i l i n g e n . ^ Verschollenheitserklärung .)
Da Mathias Rist von Villingen auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 12 . November v . I .
sich nicht gemeldet hat , so wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen nunmehr des¬
sen Jntestaterben gegen Kaution in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Villingen den 13 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Äusgetretener Vorladungen .
(1 ) Wolfach . fDiebstahl . ) Zn der Nacht

vom 19 . auf den 20 . d . wurden dem Johann
Gros von Oberwolfach in einem weißledernen
Beutel , ein kleinen Tbaler , zwei 24 kr . Stücke
und 2 ■— 3 sechs kr . Stücke , so wie dem Alois
Schänder von da , ungefähr 3 fl . 30 kr .
Münze entwendet .

Wvlfach den 21 . November 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2 ) Triberg . (Aufforderang . ) Der im
Fahndungsblakt S . 722 . von diesem Jahr aus¬
geschriebene und dort signalisirte Sträfling Jak .
Keller von Lahr , wurde durch Bürger von Nie¬
derwasser arrctirt und anher eingeliefert und nach
der diesseitigen Untersuchung , ließ sich derselbe in
der diesseitigen Gegend wieder mehrere Prellereien
zu Schulden kommen und insbesondere hat er
sich an verschiedenen Orlen für einen Bevollmäch¬
tigten der Handelshäuser Lotzbeck und Daniel
Völker in Lahr ausgegeben und vorgespiegelt ,
daß er beauftragt sei , Kühe , Butter , Fichtensetz¬
linge und Dielen zu kaufen und da zu vermuthen
ist, ^ aß derselbe auch in andern Gegenden und
seit der Entweichung aus der Strafanstalt sein
Fortkommen durch dergleichen Betrügereien ge¬
sucht habe , so wird gebeten , dergleichen Falle
durch eidliche Einvernahme der betreffenden Per¬
sonen cvnstatiren und das Resultat anher mir -
theilcn zu wollen .

Triberg den 17 - November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Ge ^ qenbach . sBekanntmachung ]
Auf gemeinschaftliche Berakhung der diesseitigen

Stelle und des Großh . Forstamts Offenburg hat
die hohe Forstpolizei - Direction den in Gemäßheit
des §. 176 - des Forstgesetzes ausgestellten Tarif
über die Strafen für Ueberlretung der Forstpo -
lizcilichen Vorschriften zum Vollzug genehmigt ,
was wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Tarif .
1 ) Das Fahren über verbotene Wege oder ein¬

gehängte Schläge
^

fl . kr .
a) mit einem zweispannigenWagen 1 30
d) mit einem einspännigen Wagen

oder Karren 1 —
o) mit einem Schiebkarren — 30

2 ) das Reiten auf solchen — 45
3 ) das Gehen auf solchen — 15
4 ) das Fangen von Meisen oder andern

nützlichen Waldvögeln 3 5
5 ) unbefugtes Milnehmen oder Laufen - ^

lassen von Hunden im Wald oder
Feld

'
1 30

6 ) das Laubsammeln an Laubtagen vor
Sonnenaufgang 1 —

7 ) das Austreiben des Viehes ohne
Schellen per Stück — 6

8 } wer ein im Wald angezündetes
Feuer beim Weggehen nicht auslvscht
(wofern das Anzünden des FeuerS
nicht schon verboten war ) 1 30 — 5 —

9 ) für unterlassene Räumung oder Säu¬
berung de« Holzschlages — 30

10 ) wenn das Holz welches über 4 " dick
ist , gefchrodet statt gesägt wird
per Klafter — 30

11 ) wenn das Scheitholz nicht gehörig
gespalten oder zu lang gemacht wird
neben Ansatz des Mehrwerts 1 30

12 ) Wenn die Wellen zu lang oder zu
dick namentlich Holz von mehr als
3 " dicke in dieselbe gebunden wird ,
per 100 Stück 1 30

13 ) wenn Stämme oder Stangen zu hoch
über der Erde abgehauen werden

a) vom Stamm der über 1 Fuß
dick ist — 45

d ) vom Stamm der unter 1 Fuß
dick ist oder von einer Stange — 15

14 ) daS Zersplittern der Stücke in Nie -
derwaldung per Stock — 3

15 ) wenn die Stöcke (gegen den § . 19 .
des FvstgefetzeS ) zu hoch gemacht
werden per Stock — 6

16 ) das Beschlagen , Zimmern u . Schnei¬
den des Bauholzes in den mit

*



700

Unterwuchs versehenen Schlagen (ge> -fl. kr.
gen § . 20. de- Forstgefetzes ) per
Stamm 1 —

17) da- Schlagen oder Stocken der
Stumpen ( gegen den § . 24 . des
Forstgesetzes ) 1 —

18) das muthwillige Beschädigen deS
Unterwuchses beim Aufarbeiten «des
Holzes 30 kr . — 5 —

19) Verspätete Abfuhr des Holzes per
Stamm — 30
verspätete Abfuhr per Klafter . — 15
verspätete Abfuhr per 100 Wellen — 15

20) wenn zur Nachtzeit im Wald gear¬
beitet wird 1 30

21) da« eigenmächtige Ausstehen eines
Holzmachers von der ihm angewie¬
senen Arbeit 1 —

22) das Nichterscheinen oder die Wieder - .
spenstigkeit der zu den Waldkultur-
Diensten verpflichteter Personen oder
die Stellung hiezu untauglicher
Personen — 30

Gengenbach den 23 . November 1337.
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bruchsal . fVersäumniß -Erkenntniß .)
In Sachen des Mathias S ch ö n eb erge r von
Bruchsal gegen Christian Dossinger , Wiktive
de- Peter v . Hofen in Mannheimin Taurien,
Aufforderung zur Klage betr. Wird hiermit :
In Erwägung, daß die von Kaspar D o ssin ger
$r Cons. in Rheinhausen erhobene Jnterventivns-
klage verworfen wurde. Daß die gesetzmäßigen
Beurkundungen über die öffentliche Bekannt¬
machung der Aufforderung vom 20 . Fcb . d . I .Nro . 2526 . bei den Gerichtsacten sich befinden.
Daß innerhalb der festgesetzten Frist die Aufge -
forderte der allegirten Auflage nicht nachgekom¬
men ist, nach Ansicht des § . 770. d . P . O . und
auf Anrufen des Auffordcrungsklägers zu Recht
erkannt :

„ daß die Aufgefvrderte , Christine Doffinger ,Witlwe de- Peter von Hofen in Mannheimin Taurien mit ihren Einwendungen gegen die
Statthaftigkeit der Aufforderung auszuschließen
und ihr Klagerccht auf die im Streit befan¬
gene Summe von 149 fl - 28T45 kr . nebst
Zinsen für erloschen zu erklären sei , und zwarunter Verfällung der Aufgeforderten in die
erlaufenen Kosten/' V . R . W -

Bruchsal den 18- November 1837.
Großh . Lberamr.

(1 ) K a r l s r u h e . sFahndunqSzurücknahrne.)Unser AuSschreibcn vom 11 . d . M . Rro . 15365.nehmen wir anmit zurück , da Jakob Rösch
kingcliefert worden ist .

Karlsruhe den 25 . November 1837.
Großh . Landamt .

Kauf - Anträge .
(3 ) Karlsruhe fBrod - und Fourageliefe-

rung betreffend .) Die Lieferung desBrodeS für die
Garnisonen Mannheim, Bruchsal , Kißlau , Dur¬
lach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Got¬
tesaue , so wie der Fourage für die Garnisonen
Mannheim, Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau ,in den Monaten Januar , Februar und Marz1838 wird durch Soumissioncn an die Wenkgstneh -
mcnden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumitten¬
ten die nölbige Sicherheit gewahren, begeben .Die Soumissionen müssen auf dem Umschlag dir
Bezeichnung , ,Brod- und Fourage - Liefcrung" ent¬
halten , und das Angebot in deutlichen Zahlenund Worten ausdrücken . Ist der angegebene
Lieferungspreiß nicht mit Worten deutlich auS-
gedrückt , so werden die Soumissionen unberück¬
sichtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird auf
eine Uebertragung der Lieferung nach erfolgtem
Zuschlag Rücksicht genommen . Rücksichtlich de -
Preises der leichten Fourage -Rationen ist zu specisi-
ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist. Die Eröffnung der Soumissionen
geschieht Montag den 4 . Decembcr d . I . Vor¬
mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬
her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei
einlaufen . Zu Erleichterung der Soumiitenten
wird jedoch in dem Kriegsministerialgebäude eine
verschlossene Soumissionslade aufgehängt werde « ,in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis-
sionen eingelegt werden können. Nach Weg¬
nahme dieser Lade wird kein Gebot niehr ange¬
nommen . Die Lieferungsbedingungen, welche in
neuerer Zeit einige Veränderungen erhallen haben,
können bei den betreffenden Stadlcommandantschaf-
ten und dem diesseitigen Secretariat eingesehen
werden ; sie müssen den künftigen Bertnig-verhält-
nissen zum Grunde liegen und jede Soumission,
welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt,
wird als nicht geschehen betrachtet werden. Keine
Soumission darfAngebole für zwei oder mehrere Gar¬
nisonen zugleich enthalten , sondern für jede tinzelnr
Garnison muß eine besondere Soumission , sowohl
auf Brod als Fourage , eingereicht werden ; Karls-
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ruh « und Gott-»«« gelte« jedoch für eine Garni¬
son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬
ferung des Brodes oder der Fourage für eine Gar¬
nison übernehmen wollen , so müssen sie sich
sämmtlich in der . einzureichenden Soumission unter¬
schreiben . Afteraccorde und Unterlieferanten wer¬
den nicht zugelassen , sondern Derjenige, dem die
Lieferung durch Ratifikation übertragen wird, muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -
tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat .

Karlsruhe den 17 . November 1837.
Äriegsministerial -^Secretari a t,

H e u n i s ch.
(2) Achern. sHolzversteigerung.^ Sam¬

stag den 2. Dez . d . I . werden in den Domä¬
nenwaldungen der BezirkSforstei Oppcnau durch
den Bezirksförster Stricker versteigert:

I . Distrikt Hundskvpf.
484 Stück tannen Sägklötze»

734 Klftr . tannen Scheit -
27$ „ „ Prügelholz und
3 Loose tannen Ressig .

H . Distrikt Wilhelmseck.
135 Stück tannen « Sägklötze,

5-$- Klafter buchen Scheit »
117 Klafter tannen ditto
45 Klafter tannen Prügelholz und
3 Loose tannen Reissig.

Die Zahlung hat vor der Abfuhr zu geschehen
und die Zusammenkunft ist im Badhaus zu
Petersthal Morgens 9 Uhr.

Achern den 20 . November 1837.
Großh Forstamt .

(1) Gernsbach . sHolzversteigerung.) AuS
Domanenwaldungen des Fvrstbezirks HerrenwieS
wird Freitag den 15 . Dez . durch Bezirksförster
Zircher nachbenanntes Klafterholz der öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt :

961 ^ Klafter buchen ,
244 | „ birken ,

1399 „ tannen,
1391 „ Kohlholz.

Die Liebhaber können sich früh 10 Uhr im Gast-
zum Bock dahier einfinden.

Gernsbach den 24. Nov . 1837 .
Großherzogl. Forstamc.

(2) Helms heim . IZwangSversteigerung.j
In Folge richterlicher VollstreckungSverfügungcn
werden der hiesigen Magdalena Graf , ledig ,
folgende Liegenschaften am Montag den 18 . De¬

zember 1837 Mittags 1 Uhr auf dem Rathhaust
dahier öffentlich versteigert, als :

1) Der 3 . Theil einer Behausung mitten im
Dorf, mit Sebastian Schühly und Anton
Grettec .

2 ) 5 Ruthen Hausplatz .
3) 1 Vrtl . 4 Rth . Acker in den Birken, eins .

Bernhard Hock anderseits Christian Graf .
4) 1 Vrtl. 15 Rth : Acker im Staarbiegel, eins.

Barbara Graf anders . Jos. PauliS Wittwe.
5) 28 Rth . Acker in der Wannen, eins. Kaspar

Schmitt anders. Marx Jäger .
6) 28 Rth . Acker am rothen Baumle , einseitS

der Rain anderseits Joseph Schühly .
7) - 25 Rth . Acker im Ochsenweg, einseitS Ge¬

wann anderseits Michel Schmitt.
8) 4 Rth . Krautgarten in der Jeuch , einseitS

Balthasar Feldmann , anders. Michel Stein.
9) 29 Rth . Acker im Rehmenacker, einseitS der

Rain anderseits Karl Stein.
10) 4 Vrtl . 32 Rth . Acker im Hagwaldle , eins,

der Rain anders. Joseph Paulis Erben .
11 ) 20 Rth. Acker im Rehmenacker, eins- Georg

Feldmann anders. Christoph Schmitts Wittwe.
13) 1 Vrtl . 154 Rth. Acker im Staarbiegel,

eins . Barbara Graf anders. Ant . Schühly .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreiß oder darüber erlöst wird .
> Helmsheim den 18 . November 1837.

Bickel , Bürgermeister .
(3) Lahr . sGüterversteigerung . j Montag-

den 18 . Dezember d . I . Nachmittag- 2 Uhr
wird dem Weinhandler Friedrich Dürr dahier,
im Wege des Vollstreckungsverfahrens , auf hie¬
sigem Rathhause zu Eigenthum versteigert:

3 Sester 66 Ruthen Gemüßgarten mit, Gar¬
tenhaus , Waschhaus ec . im Weihergarten, in
der Mez , neben Friedrich Dürr selbst und Son-
nenwirth Eberlins Wittwe , Land auf auf den
Gewerbskanal stoßend ,

3 Sester 39 Ruthen GraSgarten allda , neben
obigem Garten und Badwirth Georg Müller,
Land auf auf den Gewerbskanal stoßend » was
mit dem Bemerken verkündet wird, daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬
preiß oder darüber geboten wird .

Lahr den 13 . November 1837-
Bürgermeisteramt .

(1 ) Singen . sGüterversteigerung . ) Da
an der am 23 . November d . I . abgehaltenen
Zwangsversteigerung der Peter Deuerschen
Güter , welche in Nro . 82 . und 83 . dieses Blat¬
tes ausgeschrieben waren , keine Liebhaber erschie¬
nen sind, so wird eine nochmalige Tagfahrt auf
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Gamstag den 16 . December I . I . Morgens
9 Uhr auf dem Gemeindezimwer anberaumt ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken etngela -
den werdrn , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,
auch wenn das Gebot unter dem Schatzungspceis
bleibt .

Singen im Oberawt Durlach den 23 . No » . 1837

Bürgermeister Schäfer .
vät . Denig .

(2) T e u t sch - N e u r e u t h . sKlafterholz -

Bersteigerung . ) Dienstag den 5 . Dezember d. I .
Morgens 9 Uhr werden im Teutsch -Neureuther
Zehntwald 271 ^ Klafter Forlenholz versteigert .
Die Zusammenkunft ist in besagten Wald bei
der Hütte auf der Lmkenheimer Allee .

Teutsch - Neureuth den 21 . November 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(1) Bonndorf . f Zehntablösung betr . ]

Wegen Ablösung deS dem Großh . Domanenärar
auf der Gemarkung Grafenhausen zustehenden
großen Fruchtzehntens ist mit der dortigen Ge¬
meinde ein Vertrag im gütlichen Wege zu Stande

gekommen . Die Betheiligen haben ihre ekwatigen
Ansprüche an das Ablösungskapital bei Vermei¬
dung des im § . 17 . des Gesetzes bemerkten
RechtSnachtheilS innerhalb 3 Monaten anzumelden .

Benndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Bonno orf . sZehntablösunq betr . ]
Wegen Ablösung deS dem Großh . Domanenärar

auf der Gemarkung Gutenburg zustehenden großen -,
kleinen - und WeinzehntenS ist mit der dortigen
Gemeinde ein Vertrag im gütlichen Wege zu
Stande gekommen . Die Bctheiligten haben ihre
etwaigen Ansprüche an das Ablösungskapital bei

Vermeidung des im § 17 . des Gesetzes bemerk¬
ten RechtSnachtheilS innerhalb 3 Monaten anzu¬
melden .

Bonndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Bonndorf . f Zehntablösung betr . )

Wegen Ablösung des dem Großh . Domäncnarar
auf der Gemarkung Weilendingen zustehenden
großen und kleinen Zehntens ist mit der dortigen
Gemeinde ein Vertrag im gütlichen Wege zu
Stande gekommen Die Betheiligten haben ihre

etwaigen Ansprüche an das Ablösungskapital bei

Vermeidung des im § . 17 . der Gesetzes bemerkten

RechtSnachtheilS innerhalb 3 Monaten anzu¬
melden .

Bonndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Bonn do rf . sAehntablösung let ».]
Wegen Ablösung des dem Großh . Dom . Aerar auf
der Gemarkung Breikenfeld zustehenden großen
Frucht - , Klein - und Weinzehntens ist mit der
dortigen Gemeinde ekn Vertrag im gütlichen
Wege zu Stande gekommen . Die Betheiligten
haben ihre etwaigen Ansprüche an das Ablösung - -
kapital bei Vermeidung des im § . 17 . des Ge¬
setzes bemerkten RechtSnachtheilS innerhalb drei
Monaten anzumeldrn .

Bonndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Bonndorf . sZehnrablösung betr . )
Wegen Ablösung deS dem Großh . Dömanem
Aerar auf der Gemarkung Brunadern zustehen¬
den Antheil an großem Fruchkzehncen ist mit
der dortigen Gemeinde ein Vertrag im gütlichen
Wege zu Stande gekommen . Die Betheiligten
ha.M Me . ..etwaigen Ansprüche an das Absö -
sungskapilgt bei Vermeidung des in tz. 17 , des
Gesetzes bemerkten Rechcsnachtheils innerhalb 3
Monaten anzumclden . ,

Bonndorf d >n 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Bonndorf . sZehntablösunq .betr . ]
Wegen Ablösung des dem Großh . Domänen -
'Äerar auf der Gemarkung Bulgenbach zustehen -
den großen und kleinen Zehntens , so wie einer
Zehnlrekognition , ist mit . der dortigen Genzeinde
ein Vertrag iw gütlichen Wege , zu Stande ge¬
kommen - Die Bekl -eiligten haben ihre etipaigen
Ansprüche , an das Ablösungskapital bei Vermei¬
dung des im § . 17 - bemerkten RechtSnachtheilS
innerhalb 3 Monaten anzumelden .

Bonndorf den 22 , November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Durlach . sZehntablösuug betreffend . )
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung Bret -

tcn und der Gemeinde Wöschbach ist hinsichtlich
der Ablösung deS der erster » auf Wöschbachet
Gemarkung zustehenden Zehnte « ausser gerichtlich
ein Vergleich zu Stande gekommen . Indem wir

dieses veröffentlichen , fordern wir alle jene auf .

welche Ansprüche auf das Ablösungskapital zu
machen haben , solche um so gewisser innerhalb
3 Monaten gerichtlich geltend zu machen , widri¬

genfalls sie nach Ablauf diefer - Frist mit solchen
lediglich an den Zchntbercchligten gewiesen wer¬

den müssen .
Durlach den 25 . November 1837 .

Großh . Oderamr .
(2 ) Hü fingen . fZehntablösung betreffend .)

Nachdem zwischen der Fürstlichen Skandesherr -

schast Fürstenberg und der Gemeinde Kirchdorf
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(In endgültig « Aehntaßlösung -bsrirag abgefchos .

seu wurde , ,so werden in Folge de - Z . 74 . . de »

ZehntablösMgsgesetze « alle jene , welch« « in « An .

spräche ausgedachten Zehent zu haben glaube » , ,

hiermit aufgefvrdert , ihre Rechte binnen 3 Mo .
naten anher geltend zu mache».

Hüfingen den 18 . November 1837 .
Großh Bad . Fürst !. Fürstenbergisches Bezirksamt :

(2 ) Kork . sZehnlablösung betreffend . ) Die
Großh . Domänenverwaltung dahier und die Ge¬
meinde LegelOhurst mit Bolzhurst habe» durch
vebcreinkommen die Äblösung de» dem Großh .
DomänenfiskuS zustehrnden gefammte » Gemar -

kungszehntenS endgültig beschlossen, , wozu die ?
Großh . Hofdomanenkammer die Genehmigung er »
thcilt hat . Dies wird hiemit öffentlich bekannt
gemacht und es werden zugleich alle diejenigen ,
welche an dem Ablösung -kapital irgend Rechte
zu haben glauben, , zur Wahrung derselben auf¬
fordert , innerhalb einer Frist von 3 Monate »?
a ästo ihre Ansprüche bei Vermeidung des RechtS -
nachkheils, . daß sse sonst später damit lediglich an .
den Zehntberechtigten verwiesen würden , dahier
anzumelden . Kork den 12 . November 1837 .

Großh . Bezirksamt :
( 1 ) Lörra -ch. sZehntablösung betreffend .)

Die Gemeinde Tannenkirch hat über die Ablö¬
sung des herrschaftlichen Zehntens auf ihrer Ge¬
markung einen Vertrag mit Großh . Domänen »
rarwalking abgeschlossen, . welcher die Genehmi¬
gung der Finanzbehörde erlangt hak. Ekwaige
Belheiligte werden daher aufgefvrdert binnen 3
Monaten ihre Rechte auf das Ablösungskapital
um so gewisser geltend zu machen , als sie sonst
mit ihren Ansprüchen lediglich an den Zehntbe -
rechtigk -n Grpßh . DomanensiScuS verwiesen wer¬
den müßten .

Lörrach den 21 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Lörrach . sZehnlablöfung betreffend ) ;
Die Gemeinde Lörrach hak mit der hiesigen Stadt¬
pfarrei über die Ablösung des Pfarrzchnlens einen
Vertrag abgeschlossen , welcher bereits von der
höher » geistlichen und von der Finan ^behorde
genehmigt worden ist . Etwaige Ansprüche an
das Ablösungskapital müssen daher binnen drei
Monatrn um so gewiffer geltend gemacht wer¬
den , als sonst die Gläubiger mit ihren Forderun¬
gen lediglich an die bisher zehntberechligtr Psar «
t «i verwiesen werden -

Lörrach den 21 . November 1837 .
Großherzoql . Bezirksamt .

(1 > Lörrach . sZehnkablösung betreffend . )
Die Gemmde Kantem har im Weg, gütlich «

Uebcreinkunft den auf der . Gemarkung,hastende »
Domanialzehnle » abgelößt und nachdem der ab »
schlossen« Derlrag auch die Genehmigung der
Finanzbehörde erlangt hat , so werden etwaig «
Belheiligte hiermit aufgekordert , bei Vermeidung

; de - im tz. 17 . de - AblösunqsgesetzeS angedrohte »
Recktsnachthcils ihre Ansprüche auf da - Zehnt -
ablösungskapital - binnen 3 Monaten unfehlbar

- geltend zu wachem
Lörrach de » 20 . November 1637 .

Großh . Bezirksamt .
( 1) Müll heim . sZehntablölungsverkrag .)

Zwischen Großh . ' Domanenverwaltung Müllheim
- und der Gemeinde Niederweiler ist wegen Ab¬

lösung des Domanialzehntens in dortiger . Gemar¬
kung ein Vertrag abgeschlossen worden , was wir
Mit der Auffcrderung an diejenigen, , welche an
dem Ablöfun ^rkapitale irgend Rechte zu . haben ,
glauben , bekannt machen , binnen 3 Monaten
ihre Ansprüche dahier geltend zu machen , widri¬
genfalls - sie sich lediglich au den Zehnlberechtigken
zu halten haben .

Müllheim den 20 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(>1 ) Müllh « i ms fZehnlablösungsverkrag . )
Zwischen GroH . Domanenverwaltung Müllheim
und der Gemeinde Oberweiler ist wegen Ablösung
des Domanialzehntens in der dortigen Gemarkung
ein Vertrag abgeschlossen worden , waS mit der
Aufforderung an diejenigen , welche an dem Ab¬
lösungskapitale irgend Recht zu haben glauben ,
bekannt gemacht wird , binnen 3 Monaten ihre
Ansprüche dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls sie sich lediglich an den Zehntbcrrchligten zu
halten haben .

Müllheim - den 20 . November 1837 .
Großh Bezirksamts

(1) Müllheim . jZehnkablösungsvertraq .)
Zwischen der Pfarrei Augqen und der Gemwnde
Vögisheim ist wegen Ablösung des der Erster »
in VögiSheimer Gemarkung zugestandenen Nuß¬
zehnten » ein Vertrag abgeschlossen worden , waS
wir mit der Aufforderung an Diejenigen , welche
an dem Ablösungskapitale irgend Rechte zu habe »
glauben , bekannt machen , solche binnen 3 Mona ,
ken dahier gellend zu machen , widrigenfalls sie
sich lediglich an den Zehntberechtigten zu halte »
baden .

Müllheim den 21 . November 1837 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

(2) NeckarbischofShcim . fZehntablö »
jung .) Da zwischen der evangel Pfarrei Ober »
aimpcrn und der Gemeind « daselbst ein Vertrag
über die Ablösung de» der « rstem - zustehenden
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abgeschlossen worben ist , so werden diejenigen ,
« eiche Ansprüche an diese« Zehntablösung «kapital
Wachen zu können vermeint sind , hiermit aufge -
fordert , solche binnkn 3 Monaten bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachtheile dahier zu gewah¬
ren , ansonsten sie damit lediglich an den Zehnt -
berechtigten verwiesen werden müßten .

NeckarbischofSheim den 18 . November 1837 .
Großherzoqk . Bezirksamt .

*** ( 2) ^ Ne cka r di scho fsh e i m . . sZehntab -
lösung .j Da zwischen der evangelischen Schule
zu Bargen und der Gemeinde daselbst ein Ver¬
trag über die Ablösung des der erster » zustehen¬
den evangl . Schul - oder MeßnerS -Zehnten « durch
ein gütliches Uebereinkommnist zu Stande ge¬
kommen ist, und von dm höhern Behörden die
Genehmigung erhalten hat , so werden alle die¬
jenigen , welche Ansprüche an diese - Zehntab -
lösungskapital machen zu können glauben , hier¬
mit aufgeforbert , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vcrmeidunglder geschlichen Nachtheilt dahier
zu gewahren , ansonsten sie lediglich an den Zehnt -
berechtigten damit verwiesen werden müßten .

Neckarbischostheim den 14 . November 4837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Salem . sZehntablösung .) Zwischen
der Großh . Domänenverwaliung Meersburg und
der Gemeinde Adelsreuthe ist wegen Ablösung
de » Domanialzehnten - ein gütlicher Vertrag zu
Stande gekommen , welchem auch die Finanzbe -
hörde ihre Zustimmung ertheilt hat . Diejenigen ,
welche an das Ablösungskapikal rechtliche An¬
sprüche zu haben glauben , müssen daher solche
binnen 3 Monaten bei Vermeidung de« im §. 17 .
des AbsösungSgesetzes angedrohten NechtSnachtheilS
gellend machen .

Salem den 20 . November 1837 .* Großh . Bezirksamt .
(2 ) Salem . sZehatablösunq .j Zwischen

der Großh . Domainenverwaltung Meersburg und
der Gemeinde Topfenhardt ist wegen Ablösung
de« DomanialzehntenS ein gütlicher Vertrag zu
Stande gekommen , welchem auch die Finanzbe -
hörde ihre Zustimmung ertheilt hat . Diejenigen ,
welche an de - Ablösungskapital rechtliche An¬
sprüche zu haben glauben , müssen daher solch«
binnen 3 Monaten bei Vermeidung de» in § . 17 .
de» AblöfungSgesetzeS angedrvhtm RechtSnachtheil «
geltend machen .

Salem den 20 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

f04 rs
(2) Stützungen . Rehniailositng .s Z„ s,

schen der Großh . Domjnenverwaltuna Bonndorsmit Zustimmung Großh . Hofdomanenkammer
und der Gemeind « Mauchen , ist über die Ablö¬
sung de- Zehnten « ein Vertrag abgeschlossenworden , » aS mit der Aufforderung öffentlichbekannt gemacht wird , daß alle Ansprüche aufda - Zehntablösungskapital bei Vermeidung be¬
im § . 17 . des AblösungSgesehes angedrohten Nach »
kheils binnen 3 Monarm gehörig gewahrt werde »
müssen . Siühlingen den 16 . November 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenderqisches Bezirksamt .

(1 ) Karlsruhe . sBckanntmachung .j Da
öhngeachtet der öffentlichen Aufforderung vom
10 . August d . ,J . -innerhalb der gesetzlichen FristNiemand einen Anspruch auf da» ZehtablösungS -
kapilal der Gemeinde Rüppurr geltend gemacht
hat , so werden nunmehr in Folge des angedroh ,
ten Präjudizes alle diejenigen , die etwa Ansprüche
an jenes Kapital haben mögen , tziemit lediglichan den Zehntberechtigten verwiesen .

Karlsruhe den 21 . November 1837 .
Großh . Landamt .

fl ) Hornberq . s Offene TheilungSkom «
missarialSstelle .) Bei dem unterzogen AmtSrevi -
svrale kann eineTheilungSkommiffariatSstelle jetzt
gleich oder während 3 Monaten angetreten « erden .

Hornberg den 16 . November 1837 .
Großh . AmkSrevisorat .

(1 ) Rado lphz tl l. [ Vakante Aktuars -
stelle.) öS ist dahier eine Aktuarsstelle vakant ,
welche mir einem RechtSprrcktikanlen besetzt wer¬
den soll , und sogleich angetreten werden kann ,
veber den Gehalt und Dienstverhältnisse wird
dem Anmeldenden Nachricht gegeben werden »

Radvlphzell den 21 . November 1837 »
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) Brrsembach . s Kapital zu verleihen . )
Del Heiligenfondverrechner Alois Becker von
Dusenbach können sogleich 250 fl . au » dem Hei -
ligenfond , und bis Weihnachten 500 fl . aus dem
Schulfond gegen gerichtliche Versicherung auSge»
liehen werden .

(1 ) Karl «« uh « . sAufforderung .1 Die¬
jenigen . welche ihre Schuldigkeiten an bi« Ver »
lassenschafrsmaffe der Apotheker Löhle

'
schen Frau

Wiltw « noch nicht abgetragen haben , werden hier »,
mit zum Letztenmal « aufgeforbert , an Handels¬
mann L a y «r , Zährinzersteaße Nro . 45 ., wel¬
cher zum Einzug beauftragt ist, binnen 4 Woche »
Zahlung zu leisten , mach Ablauf dieser Frist tritt
ohne länge « Nachsicht gerichtliche Beitreibung ein .

vkedigirt Und gedruckt unter Verantwortlichkeit der 'S . -F. Müller '
schei» Hostuchhandlun».
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